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BUNDESGERICHTSHOF 
 

BESCHLUSS 

4 StR 338/22 
 

vom 

11. Oktober 2022 

in der Strafsache 

gegen 

 

 

 

  

 

 

 

wegen Handeltreibens mit Betäubungsmitteln in nicht geringer Menge  
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Der 4. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat auf Antrag des Generalbundesan-

walts und nach Anhörung des Beschwerdeführers am 11. Oktober 2022 gemäß 

§ 349 Abs. 2 und 4, § 354 Abs. 1 StPO beschlossen: 

 

1. Dem Angeklagten wird auf seinen Antrag nach Versäumung 

der Frist zur Begründung der Revision gegen das Urteil des 

Landgerichts Bielefeld vom 25. März 2022 Wiedereinsetzung 

in den vorigen Stand gewährt. 

Die Kosten der Wiedereinsetzung trägt der Angeklagte. 

2. Die Revision des Angeklagten gegen das vorbezeichnete Ur-

teil wird aus den Gründen der Antragsschrift des Generalbun-

desanwalts mit der Maßgabe als unbegründet verworfen, 

dass vor der Unterbringung des Angeklagten in einer Entzie-

hungsanstalt ein Jahr vier Monate und zwei Wochen der ver-

hängten Gesamtfreiheitsstrafe zu vollziehen sind. Im Übrigen 

hat die Nachprüfung des Urteils auf Grund der Revisionsrecht-

fertigung keinen Rechtsfehler zum Nachteil des Angeklagten 

ergeben (§ 349 Abs. 2 StPO). 

Der Beschwerdeführer hat die Kosten des Rechtsmittels zu 

tragen. 

Quentin  Bartel  Rommel 

 Maatsch  Messing 

 
 
Vorinstanz: 
Landgericht Bielefeld, 25.03.2022 - 021 KLs 336 Js 529/21 14/21 
 


